
Text 4 
 
“Unser Proletariat wächst in erschreckendem 

Masse. Das Kapital sammelt sich zu 

unerhörten Summen. Es besitzt die 

natürliche Tendenz, sich immer mehr Kräfte, 

die menschliche Arbeit, ja den Staat selbst 

dienstbar zu machen. Es verfolgt diese 

Tendenz mit grauenhaftem Erfolg. Dieser 

Erfolg ist gleich mit dem Elend der Massen. 

Sache des Staates und seiner Einrichtungen 

ist es, dem Kapital den Erfolg streitig zu 

machen und dessen Einfluss auf das 

gebührende Mass zurückzuführen. Niemand 

als der Staat besitzt hiezu die nötige Macht. 

Welches ist jenes gebührende Mass? Wo 

liegt die Mitte? Kein Mensch soll hungern, 

keiner der nötigen Kleidung entbehren, 

keiner einer anständigen Wohnung entraten 

müssen. Dies ist der Inbegriff des 

Notbedarfs. Dieser Notbedarf soll jedem 

Menschen garantiert sein. Vor diesem 

Notbedarf muss das Kapital Halt machen. Da 

es nicht will, wird es dazu gezwungen. Und 

diesen Zwang auszuüben, dazu ist der Staat 

da. Alle andern Potenzen sind ausserstande 

es mit Erfolg zu tun. Sie können nur und 

sollen mithelfen: die Lehrer, die Geistlichen, 

[…die] alle so humaner Gesinnung sind und 

dem Sittengesetz huldigen. Ein Teil dieser 

Staatsaufgabe ist die Versicherung der 

Unselbständigen, und zwar in erster Linie 

der dem Risiko am meisten ausgesetzten 

Unselbständigen, der Arbeiter, gegen 

Unfallschäden. Wir garantieren dem Krüppel 

der Arbeit und den fast mittellos 

Hinterlassenen des getöteten Arbeiters den 

Notbedarf. Wir realisieren diese Garantie 

auf die einzig wirksame Weise: wir leisten 

den Notbehelf selbst und holen die 

erforderlichen Mittel zwangsweise da, wo sie 

geschuldet werden. Und dieser Wir ist der 

Staat.” 

“Our proletariat is growing in alarming 

proportions. Capital accumulates to unheard-

of sums. It has the natural tendency to make 

himself more and more effort, human labor, 

and even the state itself serviceable. It 

pursues this tendency with gruesome 

success. This success is equal to the misery 

of the masses. It is up to the state and its 

institutions to contend with the success of 

capital and to reduce its influence to the 

appropriate degree. No one but the state has 

the necessary power for this. What is that 

appropriate degree? Where is the balance? 

No one should go hungry, lack the necessary 

clothing, and not have to dishonor a decent 

home. This is the quintessence of emergency 

needs. These needs are to be guaranteed to 

every person. Capital must stop in front of 

these emergency needs. Since it does not 

want to, it will be forced to do so. And to 

exercise this compulsion, for that is the state 

there. All other potencies are incapable of 

doing it successfully. They only can and 

should help: the teachers, the clergy, [...] who 

are all so humane minded and pay homage to 

the moral law. A part of this state task is the 

insurance of the dependent, and first and 

foremost the risk of the most exposed 

dependent, the workers, against accidental 

damage. We guarantee the cripple of labor 

and the almost destitute survivors of the 

killed worker the emergency needs. We 

implement this guarantee in the only 

effective way: we provide the remedy itself 

and forcibly collect the necessary funds 

where it is owed. And this We is the state.” 

 


